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 insieme Dachverband Kanton 
Zürich I Vereine zur Förderung 
von Menschen mit geistiger Beh. 

 Lebensqualität im Alter: Studie 
mit INSOS und Curaviva 2012 

 Ausgangspunkt für Gründung 
Aktionskreis Behindertenpolitik 

 «Was kommt im Verein wie an?»  

Einstieg durch insieme mit  
einer «Bauchstimmung» 

Denkenredenlos! 

Vorge- 
schichte 



insieme im Kanton Zürich 

6 sehr unter- 
schiedliche 
Vereine mit 
gemeinsamer 
«Aussenpolitik»  
und intensiver 
Kooperation: 
Cerebral, 21,  AKB ZH. 
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Welchem insieme Verein 
 gehören Sie an? 

 insieme Zürcher Oberland 

 insieme Stadt Zürich/Meilen 

 insieme Cerebral Winterthur 

 insieme Bezirk Horgen 

 insieme Limmattal & Amt 

 insieme Zwirniträff 

 insieme 21 [Region ZH] 

Vielfalt …u.a.Budgets 
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Autor der Umfrage 2015:  
Dr. Jean-Jacques Bertschi 

 Bildungspolitiker 1992-2003 KR 
 Gründer Schule Talenta Zürich 
 HR Management Development 
 5 Präsidien rund um «insieme» 
 Nachwuchsmodelle Teamsport 
 Bildung im Alter: Wo? FDP ZH 
 Stiftung für Ergotherapie 
 Domizil-Weltenbummler 
 

Transfer & Vernetzung 



Eltern 
sind auch 
Menschen. 
Häufig  
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Häufig 
endlose 
Wortge-  
fechte - 
statt Taten. 
Das macht  
mich als 
Dr. phil. I 
misstrauisch. 

EXKLUSION SEPARATION 

INKLUSION INTEGRATION 

Klima? 



Ein neues Schnellboot… 



akb-zh.ch 
Nicht aus- 
schliessend,  
sondern  
anregend  &  
anstossend. 
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                  Dies  
            sind die 
      7 aktuellen  
Mitglieder des 
      AKB Zürich. Mix… ! 

zurzeit 
vakant 

Vertretung BKZ 
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Zur Umfrage: Zu welchem  
insieme Verein gehören Sie? 

Angehörige & Freunde 
0 20 40 60 80 100 120

Verein 7

Verein 6

Verein 5

Verein 4

Verein 3

Verein 2

Verein 1

Anzahl eingegangene Fragebogen 

∑ 357 



Umfrage  

von 2015 

[insieme  

Kanton  

Zürich] 

zur «Be-  

treuung 

von Men- 

schen mit 

geistiger 

Behinde- 

rung Im  

Alter» 

Auslöser: 

AKB 
Kt. Zürich 

Welchem insieme Verein 
 gehören Sie an? 

 Idee: Auswertung für alle Vereine  
 Je «tiefer» desto mehr Respekt für 

das schmale Zahlengerüst! 
 2-3 starke Ausschläge nach Region 

(erst intern verifizieren, dann…) 
 Zürich + Winti leicht untervertreten 
 Zuordnung: einige Doppelmitglieder 
 auch mehrere Ausserkantonale! 

Fazit: recht guter Mix 
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Sie sind Eltern, Geschwister,  
Freund eines behinderten 
Menschen der Altersgruppe… 

5 bzw. 3 «Lebensphasen» 
0 20 40 60 80 100 120

66 Jahre und älter

55 bis 65 Jahre

40 bis 54 Jahre

19 bis 39 Jahre

bis 18 Jahre
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«Über wen» reden wir? 

Alter 

     Reale Alterskurve mit Fokus 
 auf den Menschen mit Beein- 
trächtigung in dieser Umfrage 
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Welcher Aussage über die  
Betreuung im Alter stimmen 
Sie am ehesten zu? 

Ist auf der Agenda… 
0 50 100 150

Das ist gut geregelt. 
 

          Da hat es einige           
offene  Fragen. 

 

Ist ein kritisches Thema 
     voller Ungewissheit. 

 

Bei diesem Thema steht 
    man völlig alleine da. 

 

Diese Frage beschäftigt 
         mich (noch) nicht.  

64 
 
112 
 
65 
 
8 
 
105 
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Welcher Aussage über die  
Betreuung im Alter stimmen 
Sie am ehesten zu? 

 250 Antworten ergeben klares Bild:  
 1. Ja zur Tatsache offener Fragen 
 2. 50:50 für «gelöst» vs. «kritisch» 
War von den ersten eingehenden 

Antworten bis zum Schluss gleich.  
 Gruppe für die «Jungen» kritischer. 
 «Ich hoffe es, vertraue darauf!» 

Je älter desto positiver 
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«unaufgeregt unterwegs» 

Sie beginnt sich 
darauf einzustellen. 

          Sie ist gut darauf 
vorbereitet. 

Wer dement wird, muss 
die Institution verlassen. 

Sie hält sich nicht 
dafür zuständig. 

Mein/e Betreute/r ist 
in keiner Institution. 

 

Weiss nicht 

  72 
 
  40 
 
  12 
 
   3 
 
  46 
 
                  177 
 
 
 

Formen der Demenz können 
schon früh eintreten: Wo steht  
Ihre Institution in dieser Frage? 



Umfrage  

von 2015 

[insieme  

Kanton  

Zürich] 

zur «Be-  

treuung 

von Men- 

schen mit 

geistiger 

Behinde- 

rung Im  

Alter» 

Auslöser: 

AKB 
Kt. Zürich 

Problemkreis Demenz. Was 
tut die «eigene» Institution? 

 Fazit: Frage ist für viele (zu?) weit weg 

 Anstrengungen i.a. spürbar & anerkannt 

 Echt bedroht fühlen sich bloss 3-5% 

 «Wenn es soweit ist, hilft das Heim!» 

 «Stark abhängig von der Gesundheit» 

 «Nur bei hohem Betreuungsaufwand 
überhaupt möglich» 

Nur noch Staatsaufgabe? 
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Annahme: Ihr Mensch mit Be- 
hinderung wird zum Pflegefall. 
Welche Lösung ist für Sie ideal? 

Verbleib in der Institution 

Übertritt in ein Pflegeheim 

Eintritt in eine Spitalabt. Betreuung in der Familie 

Andere Lösungen 

69% 

4% 

7% 

18% 

2% 
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«Ideale» Lösung für einen 
Pflegefall nach Altersgruppe 
Menschen mit Behinderung 
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12

bis 18 19-54 55 plus

Familie    Institution             Pflegeheim    Spital 

in Prozent in Prozent 

Die Pflege im vertrauten Zuhause wird mit 
zunehmendem Alter meist zum Traum. 

Ernüchterung 
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Annahme: Ihr Mensch mit Be- 
hinderung wird zum Pflegefall. 
Welche Lösung ist für Sie ideal? 

 Fazit: harter Aufprall in der Realität 
Wird die Zukunft völlig anders? Warum? 
 «mehr Selbstbestimmung!» 
 «mehr Kooperation Familie & Heim» 
 «Freiwillige stossen an ihre Grenzen» 
 «Modell: Spitex+Assistenz+Quartier» 

 

Neue Modelle? Wer? 
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Wen fragen Sie zur Betreuung 
von Menschen mit Behinde-
rung im Alter zuerst um Rat? 

Vertrauen in Institutionen 
0 50 100 150

Ihre Institution 

Verein insieme 

Freunde & Bekannte 

Pro Infirmis 

Sozialamt Gemeinde 

andere Stellen 

weiss nicht 

                53 Prozent 
 
    14% 
 
  10% 
 
 5% 
 
 5% 
 
 5% 
 
 9% 
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Prioritäten bei der Suche um 
Rat: «jung» versus «älter» 

Institution insieme Freunde   andere  PI  SozialD  ??? 

in Prozent 

in Prozent 

Mit der Zeit: Fokus. Auch: Arzt, Therapeut, 
Psych., KESB, Beistand, Entlastungsdienst. 

Fach- und Selbsthilfe 
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bis 18 55 plus

? 
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Wie und wo informiert man sich 
als Angehörige in der Regel? 

 Fazit: primär bei den Institutionen, aber 
gut flankiert durch Fach- und Selbsthilfe 

Mit zunehmendem Alter der Betreuten 
schmilzt die Gruppe «weiss nicht» stark 

 Freunde & Bekannte: eher als Erstkontakt 
 Vorgehen entspannt: «je nach Bedarf» 

Breites Info-Angebot 
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Fazit der Umfrage 
«an der Basis» 

Breite Kooperation = Erfolg 

 Ja, auch wir sind Teil der Altersproblematik. 
[Grundlagen-Aufbereitung ist Stufe Kanton!]  

 Die Institutionen sind (meist) an der Arbeit.  
 Viele Betroffene kümmern sich erst spät.  
 Je älter desto näher rücken alle an den Staat.  
 Das Info-Angebot bietet «für jeden etwas». 
Wahrscheinlich braucht es variable Modelle 

unter Einbezug neuer Träger bzw. Anbieter 
und …flexiblere Verwaltungsstrukturen. 


